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Die Vollversammlung der IHK Darmstadt beschäftigte sich am 
4. Dezember 2025 unter anderem mit folgenden Themen: 
 

TOP 3 Aktuelles aus der IHK-Arbeit 

Bericht: Robert Lippmann 

Robert Lippmann stellt aktuelle Themen der IHK-Arbeit vor: 

Politische Arbeit 
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1) Kommunikation zur Kommunalwahl 2026 

 

2) Neuer Markenauftritt der IHK-Weiterbildung à Neuer Name: „IHK Akademie“ 
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3) Hessischer Gründerpreis 2025 

 

 

 

Unterstützung von Seiten IHK: 

• aktive Ansprache von Start-ups zur Bewerbung 

• kommunikative Begleitung, Vorstellung der Halbfinalisten auf Social Media 

• Pitch-Training der Halbfinalisten vor Mentoren-Jury 
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Information: Robert Lippmann, Hauptgeschäftsführer, Telefon: 06151 871 1203, E-Mail zur 
Kontaktaufnahme 

 

TOP 4 Selbstverwaltung der Wirtschaft 

  a) Finanzielle Unterstützung des HUB31 

Bericht: Robert Lippmann 

Herr Lippmann stellt die Idee und die Leistungsfähigkeit des HUB31 vor.  
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Herr Jöst betont, dass entgegen der üblichen Quoten von lediglich 10 % die Unternehmen im 
HUB31 zu 90 % am Markt bestehen blieben. Das liege auch an dem Produktionsschwerpunkt, 
der ein Alleinstellungsmerkmal sei. Darmstadt sei im Ranking der Gründerregionen auf Platz 4 in 
Deutschland. In diesem Zusammenhang dankt Herr Jöst Vollversammlungsmitglied Prof. Dr. 
Klaus-Michael Ahrend für seine ehrenamtliche Tätigkeit als Geschäftsführer des HUB31. Herr 
Jöst weist auch auf die Veränderung der Gründerregion Rhein-Main durch den geförderten 
Gründer-    „      “      

(Weitere Hintergrundinformationen zum HUB31 konnten der vorab zugesandten Beschluss-
vorlage entnommen werden.) 

Beschluss der Vollversammlung am 4. Dezember 2025: 

Die Vollversammlung der IHK Darmstadt beschließt, die Finanzierung der Technologie- und 
Gründerzentrum Verwaltungs-GmbH durch Zusage eines Defizitausgleichs in Höhe von max. 
250.000 EUR p. a. für die Jahre 2026 bis 2030 fortzuführen. 

Information: Robert Lippmann, Hauptgeschäftsführer, Telefon: 06151 871 1203, E-Mail zur 
Kontaktaufnahme 
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TOP 4 b) Immobilie Rheinstraße 

Bericht: Christian Jöst/Robert Lippmann 

Herr Lippmann informiert kurz mit nachstehenden Präsentationsfolien die Hintergründe des 
geplanten Neubaus, mit dem sich die Vollversammlung bereits seit zehn Jahren beschäftige.  

(Die Mitglieder der Vollversammlung konnten sich im Rahmen einer Sondersitzung am 
11.11.2025 ausführlich über die Historie, Planung, Jurywettbewerb und Finanzierung 
erkundigen. Ein ausführliches Protokoll dieser Sitzung wurde ebenfalls zu Verfügung gestellt.) 
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Herr Lippmann informiert, dass sich im Rahmen des Ideenwettbewerbs mehr als 60 
Interessenten gemeldet hätten. 8 davon hätten einen Entwurf eingereicht. Er stellt die drei 
bestplatzierten Entwürfe aus dem Ideenwettbewerb vor, wobei Platz 3 für eine weitere 
Nachbearbeitung bereits abgesagt habe. Mit den Entwürfen auf den Plätzen eins und zwei solle, 
wenn ein Beschluss der Vollversammlung vorliegt, weiterverhandelt werden. Die Nach-
verhandlungen bezögen sich zum Beispiel auf Flächenzuschnitte und Wegbeziehungen. 
Außerdem fehle noch die Planung für die Büroflächen im 94er-Bau. Auch wirtschaftliche 
Gesichtspunkte seien noch in Verhandlung. 

Herr Lippmann betont die robuste Kostenschätzung für Abbruch, Neubau und Sanierung. 
Zudem weist er auf die einstimmigen Voten in Bau- und Etatausschuss für den Teil-Neubau hin.  

Er stellt Cornelia Emmermann als verantwortliche Projektleiterin vor, die bereits umfangreiche 
Erfahrungen mit ähnlich großen Bauprojekten gesammelt habe. 

Beschluss der Vollversammlung am 4. Dezember 2025: 

Die Vollversammlung beschließt die Investition von brutto 60 Mio. EUR 

• zum Abbruch des 60er und 70er Jahre Baues, 

• zum Neubau eines Seminar- und Veranstaltungsgebäudes auf Basis der Wettbewerbs-
ergebnisse und  

• Zur Kernsanierung und Ertüchtigung des 94er Baues mit Komplettnutzung als Bürogebäude.  
Die Vollversammlung beauftragt das Hauptamt mit der Durchführung. 

Information: Robert Lippmann, Hauptgeschäftsführer, Telefon: 06151 871 1203, E-Mail zur 
Kontaktaufnahme  
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TOP 4 c) Finanzen 2025-2026 

Bericht: Matthias Bürk 

Herr Bürk berichtet analog der versendeten Beschlussvorlage: 

2025: Forecast zum Wirtschafts- und Finanzplan 

Für das Haushaltsjahr 2025 liegt der Forecast (FC) des Wirtschaftsplans der IHK Darmstadt 
vor (siehe Anlage). 

Die Betriebserträge fallen im FC mit insgesamt rund 23 Mio. EUR rund 1,66 Mio. EUR 
höher aus als geplant. Die Mehreinnahmen aus Beiträgen beruhen überwiegend auf 
Nachzahlungen aus den Vorjahren (842 TEUR) und zu einem kleineren Teil aus höheren 
Beitragserträgen aus dem laufenden Jahr (393 TEUR). Sie setzen sich aus vielen kleinen 
Beträgen zusammen und sind nicht auf einzelne höhere Abrechnungen zurückzuführen. Die 
Erträge aus Entgelten liegen im FC um rund 437 TEUR über dem Plan. Die Entgelte aus 
Lehrgängen, Seminaren und Veranstaltungen sind gestiegen, vor allem im Seminarbereich 
konnten wieder mehr Teilnehmer verzeichnet werden. Außerdem konnte ein Vertrag zur 
Übernahme der Zertifizierung von einem größeren Bildungsanbieter geschlossen werden, 
was zu ungeplanten Mehreinnahmen führt. 

Der Betriebsaufwand liegt im FC bei rund 24,2 Mio. EUR, rund 94,6 TEUR höher als im 
                                                   „                          – Mindest-
          “                                               

Das Betriebsergebnis liegt damit im FC bei minus 1,19 Mio. EUR (geplant waren minus 
2,75 Mio. EUR) und fällt damit rund 1,56 Mio. EUR besser aus als geplant. 

Das Finanzergebnis beläuft sich im FC auf plus 577 TEUR (rund 31 TEUR schlechter als 
geplant). Der Innovationsfonds wurde zum 31.12.2024 verkauft. Die Tagesgeldzinsen fielen 
in 2025 leider schlechter aus als prognostiziert. Die Veränderungen in Zinsaufwand und 
Deckungsvermögen ergeben sich aus dem aktuellen versicherungsmathematischen 
Gutachten. 

Das Jahresergebnis fällt um rund 1,5 Mio. EUR besser aus als geplant und wird im FC mit 
einem Minus von 628 TEUR ausgewiesen. 

Das negative Jahresergebnis von 628 TEUR führt zusammen mit dem Ergebnisvortrag aus 
dem Vorjahr von rund 4,46 Mio. EUR zu einer Zunahme des Sonstigen Eigenkapitals um 
349 TEUR (Plan 517 TEUR) sowie zu einem positiven Ergebnis von 3,49 Mio. EUR, das 
zunächst in das Jahr 2026 übertragen werden soll. 
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Die IHK verfügt im FC über zweckgebundenes Vermögen wie folgt:  

Die Risikovorsorge entspricht dem Plan.  

Die Bauvorsorge bleibt im FC unverändert bei 12,9 Mio. EUR und entspricht damit der in 
der Vollversammlung beschlossenen maximalen Höhe der möglichen Vorsorge. 

Die Pensionsverpflichtungen wurden gemäß aktuellem versicherungsmathematischen 
Prognosegutachten entsprechend angepasst. 

Im FC sind Investitionen von insgesamt rund 954 TEUR eingestellt. Der FC liegt damit 
271 TEUR unter Plan.  

 

Kenntnisnahme 

Die Vollversammlung nimmt den Forecast nachrichtlich zur Kenntnis. 

Anlage 

Entwurf Forecast Wirtschaftsplan 2025  

Plan 2025

TEUR

FC 2025

TEUR

1218 924

0 0

782 803

pauschal veranschlagt 23 20

Maschinen Bildungszentren (anteilig gefördert) 759 783

436 121

pauschal veranschlagt 77 72

Whiteboards Bildungszentren (anteilig gefördert) 44 17

Sicherheitsmaßnahmen/Überwachungsanlage 250 0

Handys 65 32

7 30

7 30

0 0

 1225 954

beschlossen
VV 12/2024

•  auschal

Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

Auszahlungen in Sachanlagevermögen

•  rundst c e und  ebäude

• Technische  nlagen

•  etriebs  und  eschäftsausstattung

Auszahlungen für Investitionen des 

immateriellen Anlagevermögens

Stand

T€

Abbau

T€

 Aufbau

T€

geplanter Stand

T€

Delta

T€

01.01.2025 2025 2025 31.12.2025 2025

1 Risikovorsorge 3.379 0 383 3.762 383

2 Bau 12.920 0 0 12.920 0

3 Pensionsverpflichtungen 11.447 432 0 11.015 -432

Vorsorge 27.746 432 383 27.697 -49

Zweckspiegel FC 2025

Entwicklung 

geplante Vorsorge
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2025: IHK-Risikovorsorge und zweckgebundenes Vermögen 

Das Bundesverwaltungsgericht hat sich Ende 2015 mit der Frage der Zulässigkeit der 
Bildung von Rücklagen auseinandergesetzt. Grundsätzlich bestätigt das Gericht die 
Zulässigkeit der Bildung von Rücklagen und stellt fest, dass sie Bestandteil einer 
ordentlichen Wirtschaftsführung sind. Rücklagen zur Risikoabsicherung sind zulässig. Eine 
solche Risikoabsicherung kann auch durch pauschalierte Rücklagen wie unsere 
Ausgleichsrücklage erfolgen, wenn sie entsprechend unterlegt sind.  

                                                                               „      -
        “                                                                                
bisher die pauschalen Rücklagen in den vorgegebenen Grenzen des Finanzstatuts ohne 
Nachweis akzeptiert worden sind. Wir haben darauf reagiert und der Vollversammlung für 
2016 im März 2016 eine solche Risikoprognose vorgelegt, seit 2017 erfolgte dies mit Vorlage 
des Wirtschaftsplans. 

Die Vorgehensweise 

Als Reaktion auf das Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes hat die IHK-Organisation 
gemeinsam mit PriceWaterhouseCoopers (PwC) die Thematik analysiert, gemeinsame 
Handlungsempfehlungen erarbeitet und ein technisches Tool zur Umsetzung des Verfahrens 
–sogenanntes Risikotool – entwickelt. Das Risikotool wurde durch PwC am 4. August 2016 
zertifiziert. 

Die Lösung im Detail 

Das für alle IHKs entwickelte Verfahren ist auf die Umsetzung der Anforderungen des 

Bundesverwaltungsgerichtes an die Rücklagengestaltung für IHKs ausgerichtet. Es setzt die 
Anforderungen des Urteils vollständig um. Grundlage der Ermittlung der notwendigen Risiko-
vorsorge der IHK ist ein abgestimmter Katalog möglicher, für die IHKs relevanter, Risiken. In 
diesen Katalog haben Risiken Eingang gefunden, die nicht bereits durch den 
Wirtschaftsplan, Rückstellungen, Versicherungen oder andere zweckgebundene Rücklagen 
ab                                                „          “                r 
Ausgleichsrücklage bilanzielle Vorsorge getroffen werden soll. 

Für jedes Risiko ist eine spezifische Risikobeschreibung, die notwendigen Berechnungs-
grundlagen, eine Einschätzung über die Höhe eines möglichen Schadensausmaßes (in der 
Ausprägung minimal, höchst wahrscheinlich, maximal) und die Eintrittswahrscheinlichkeit 
anzugeben. Weiterhin ist festzulegen, inwieweit zwischen den einzelnen Risiken 
Korrelationen bestehen (verändert der Eintritt eines Risikos die Eintrittswahrscheinlichkeit 
eines anderen Risikos). 

Die entwickelte Softwarelösung ermittelt nun die Gesamthöhe der auf die IHK wirkenden 
Risiken. Es werden drei unterschiedliche Ergebnisse zur Verfügung gestellt: a) eine 
ungewichtete Schadenssumme, b) eine gewichtete Schadenssumme sowie c) die Ermittlung 
eines Konfidenzintervalls. 

a) Ungewichtete Schadenssumme: Für jedes Einzelrisiko wird zunächst der minimale, 
der erwartete (wahrscheinlichste) und der maximale Schaden ermittelt. Das 
Gesamtrisiko besteht dann in der Schadenssumme, die sich aus reiner Addition der 
Schäden der einzelnen Risiken (jeweils für min-erwartet-max) ergibt. Bei dieser 
Methode bleibt unberücksichtigt, dass der gleichzeitige Eintritt aller Risiken mit dem 
jeweiligen Schadenswert höchst unwahrscheinlich ist und die ermittelte 
Schadenssumme dadurch in der Regel zu hoch bemessen ist. 
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b) Gewichtete Schadenssumme: Bei dieser Methode wird jedem Einzelrisiko eine 
eigene Eintrittswahrscheinlichkeit zugeordnet. Der Schaden jedes Einzelrisikos wird mit 
der jeweiligen Eintrittswahrscheinlichkeit gewichtet. Die gewichtete Schadenssumme 
ergibt sich dann aus der Addition der gewichteten Schadenswerte. Diese Methode hat 
den Nachteil, dass das einzelne Risiko nur mit dem gewichteten Schaden abgesichert 
ist, im Falle des tatsächlichen Schadenseintritts der Schaden sich aber in vollem 
Ausmaß auswirkt. In der Regel ist die ermittelte Schadenssumme bei dieser Methode 
daher zu niedrig bemessen.  

c) Ermittlung eines Konfidenzintervalls: Die Ermittlung eines Konfidenzintervalls ist ein 
übliches statistisches Verfahren, bei dem die Abhängigkeit (Korrelation) der Risiken 
untereinander und die geringe Wahrscheinlichkeit des gleichzeitigen Eintritts aller 
Risiken berücksichtigt werden. Das Konfidenzintervall wird über mathematische 
Modelle und eine Vielzahl von Stichproben ermittelt. Es besagt, dass bei unendlicher 
Wiederholung eines Zufallsexperiments das Intervall den gesuchten Wert 
(Schadensausmaß) mit einer bestimmten Häufigkeit (dem Konfidenzniveau) umfasst. 
Als Konfidenzintervall werden üblicherweise 90 %, 95 %, 99 % und 99,99 % gewählt. 
Versicherungen arbeiten im Bereich der Schadensregulierung in der Regel mit dem 
Konfidenzintervall von 95 %, daher empfiehlt sich dieses Intervall im Falle der 
Risikoabsicherung der IHKs. Im Normalfall liegt das Konfidenzintervall unterhalb der 
ungewichteten und über der gewichteten Schadenssumme (Methoden 1 und 2). 

Anlage Risikovorsorge IHK Darmstadt 

Die IHK Darmstadt erstellt für den Wirtschaftsplan 2025 zur Bestimmung und Absicherung 
ihrer Risiken eine detaillierte und ausgewogene Chancen-Risiken-Analyse. Analyse und 
Datenbasis für die Dotierung der Risikovorsorge erfolgen wie folgt:  

I Umlagen und Beiträge 

1. Konjunkturrisiko 

Das Risiko besteht im Falle einer ernsten Konjunkturkrise = Einbruch der laufenden Umlage, 
da die Unternehmen ihre Bemessungsgrundlagen anpassen bzw. reduzieren werden. 

 

2. „Klum enrisi o“ 

Es besteht das Risiko des Ausfalls großer Beitragszahler oder hoher Rückzahlungen. 
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II Erträge aus Gebühren 

Ausbildungsgebühr: Die Kalkulation der Erträge aus der Eintragungs- und Betreuungs-
gebühr erfolgt auf der Anfang August bekannten Datenlage (Zeitreihe, Schulabgänger-
zahlen, Einschätzung des Fachbereichs). Aufgrund der Löschung vieler Ausbildungs-
verträge stehen die tatsächlichen Gebührenerträge erst zum Jahresende fest. Ein Ausfall 
gegenüber dem Planansatz wirkt sich für 3 bis 3,5 Jahre aufgrund der Perioden-abgrenzung 
aus. Da eine Erhöhung der Gebühr erst für den nächsten neuen Jahrgang möglich ist, muss 
ein mögliches Ausfallsrisiko auf die gesamten Gebührenerhöhungen des geplanten neuen 
Jahrgangs erfolgen. 

 

III Erträge aus Entgelten 

Seminar- und Veranstaltungsgeschäft: Hier werden im größeren Umfang Erträge aus 
Informations- und Seminarveranstaltungen geplant. Unsicherheit besteht im Planungs-
zeitrum über Verfügbarkeit von Räumlichkeiten und Dozenten, aktueller Themen und 
Kostenpflicht. Wenn sich unterjährig beispielsweise Entwicklungen ergeben, die eine hohen 
Informationsbedarf für die Mitgliedsunternehmen mitbringen, werden Informations-
veranstaltungen als Service angeboten, die in der Regel nicht kosten-pflichtig sind. Andere 
geplante, kostenpflichtige Seminare können dann u. U. nicht mehr abgesichert werden. 

 

IV IT: Technische Störungen 

Die IT-Infrastruktur ist grundlegend für die Arbeit der IHK Darmstadt. Die Risiken betreffen im 
Kern drei Bereiche. Erstens muss (wie in jedem Betrieb) die Arbeits-fähigkeit der 
Mitarbeitenden gewährleistet bzw. im Schadensfall schnellstmöglich wieder hergestellt 
werden. Zweitens müssen die zur Arbeit der IHK notwendigen Daten verlässlich verfügbar 
und vor fremden Zugriffen geschützt sein. Drittens läuft die IHK durch ihren öffentlichen 
Auftrag im Falle eines Systemfehlers (oder auch nur beim Verdacht eines solchen) ein hohes 
Risiko, auf Schadensersatzansprüche verklagt zu werden (z. B. rund um die Organisation 
von Prüfungen, beim Umgang mit hoch-sensiblen Daten der Finanzverwaltung etc.).  

Die GfI spielt bei der IHK Darmstadt eine zentrale Rolle hinsichtlich Systemsicherheit, da der 
Großteil unserer zentralen Systeme von der GfI betrieben und gewartet werden (Server, 
Mailsystem, Telefonie, Datenverwaltung, Archivierung). Auch ein erheblicher Anteil an IT-
Sicherheitsinfrastruktur wird von der GfI bereitgestellt. 
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Vorsorge 

Die im Risikotool ermittelte Vorsorge liegt bei 3,728 Mio. EUR. Das Konfidenzniveau im 
Risikotool wurde auf 95 % festgelegt, was den in der Praxis üblichen Niveaus (95 oder 99 %) 
entspricht. Es bedeutet, dass mit einer Wahrscheinlichkeit von 95% das Gesamtrisiko bei 
3,728 Mio. EUR liegt – oder anders formuliert: ca. alle 20 Jahre besteht das Risiko, dass alle 
dargelegten Risiken zum gleichen Zeitpunkt eintreten.  Die Risikovorsorge wird 
entsprechend im Wirtschaftsplan 2026 auf 3,728 Mio. EUR (2025: 3,762 Mio. EUR) 
angepasst. 

Kenntnisnahme 

Die Vollversammlung nimmt die Vorsorgeplanung nachrichtlich zur Kenntnis. 

2026: Wirtschafts- und Finanzplan, Wirtschaftssatzung 

Für das Wirtschaftsjahr 2026 liegt der Entwurf eines Wirtschaftsplans der IHK Darmstadt 
samt Erläuterungen und Wirtschaftssatzung vor (siehe Anlage). 

Wir planen für das nächste Jahr Betriebserträge von rund 25,6 Mio. EUR. 

Bei den Beiträgen rechnen wir im nächsten Jahr nach den uns aktuell vorliegenden 
Informationen für das laufende Jahr und Vorjahre mit Beitragserträgen von rund 
17,6 Mio. EUR. 

Der Betriebsaufwand beläuft sich im Plan auf rund 26,73 Mio. EUR. 

Im Personalaufwand planen wir mit einer tariflichen Erhöhung von 3 % zum 01.07.2026. 

In den anderen sonstigen betrieblichen Aufwendungen ist ein geplanter Bauaufwand von 
rund 2,8 Mio EUR für 2026 enthalten. 

Wir planen mit einem Betriebsergebnis von minus 1,1 Mio. EUR. 

Das Jahresergebnis wird mit minus 515 TEUR geplant. Der Ergebnisvortrag aus 2025 dient 
dem Ausgleich des Jahresergebnisses und der Erhöhung des sonstigen Eigenkapitals um 
2.971 TEUR. 

Die IHK Darmstadt plant folgende Vorsorge: 

• Risikovorsorge: als Puffer für (insbesondere) konjunkturbedingte Schwankungen im 
                                  „                            “ 

• Bau: Weiterentwicklung der Immobilie Rheinstraße 

• Pensionsverpflichtungen: für Pensionszusagen 
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Für 2026 sind nach derzeitigem Stand Investitionen von insgesamt rund 4,5 Mio. EUR 
geplant. Davon entfallen 4,423 Mio. EUR auf die geplante Baumaßnahme. 

 

Beschluss der Vollversammlung am 4. Dezember 2025: 

Die Vollversammlung beschließt  

• die Grundbeiträge ebenso wie die Umlagen unverändert bei 0,20 % des Gewerbeertrages 
bzw. Gewinns aus Gewerbebetrieb zu belassen, 

• die Vorsorgen gemäß Zweckspiegel in voller Höhe zu decken, 

• die Erhöhung des Sonstigen Eigenkapitals um 2.971.234,69 EUR und 

• dem Wirtschaftsplan 2026 durch Beschluss der Wirtschaftssatzung 2026 zuzustimmen. 

Vier Vollversammlungsmitglieder haben zwischenzeitlich die Sitzung verlassen. Die Anzahl 
stimmberechtigter Mitglieder liegt bei 37. 

 

TOP 4 d) Verschmelzung der Gesellschaften IHK Digital und GfI 

Bericht: Robert Lippmann 

Robert Lippmann erläutert anhand nachstehender Folien die Hintergründe zur geplanten 
Verschmelzung der Digitalgesellschaften IHK Digital GmbH und der GfI: 

Plan 2025

TEUR

FC 2025

TEUR

Plan 2026

TEUR

1.218 924 4.502

0 0 4.423

Baumaßnahme pauschal 4.423

782 803 5

pauschal veranschlagt 23 20 5

Maschinen Bildungszentren (anteilig gefördert) 759 783

436 121 74

pauschal veranschlagt 77 72 74

Whiteboards Bildungszentren (anteilig gefördert) 44 17

Sicherheitsmaßnahmen/Überwachungsanlage 250 0

Handys 65 32

7 30 7

7 30 7

0 0 0

 1.225 954 4.509

•  auschal

Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

Auszahlungen in Sachanlagevermögen

•  rundst c e und  ebäude

• Technische  nlagen

•  etriebs  und  eschäftsausstattung

Auszahlungen für Investitionen des 

immateriellen Anlagevermögens
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Herr Lippmann erwartet durch die Zusammenführung der Gesellschaften Synergien, die 
mittelfristig 15 bis 20 % Kosten einsparen könnten – Geld, das u. a. für Investitionen in KI 
und Cybersecurity benötigt werde. 

Beschluss der Vollversammlung am 4. Dezember 2025: 

Die Vollversammlung beschließt gemäß § 4 Absatz 2 m) der Satzung, die Anteile der 
IHK Darmstadt 

a) an der IHK Gesellschaft für Informationsverarbeitung mbH (IHK GfI), Dortmund, in Höhe 
von 1,07 % sowie 

b) an der IHK DIGITAL GmbH (IHK DIGITAL), Berlin, in Höhe von 1,25 % 
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in eine neue Gesellschaft IHK Gesellschaft für Digitalisierung mbH im Wege der 
Verschmelzung zur Neugründung einzubringen. Stichtag der relevanten Schlussbilanzen ist 
der 31.12.2025. 

Die Hauptgeschäftsführung wird bevollmächtigt, die hierfür notwendigen Erklärungen und 
Handlungen in den Gesellschafterversammlungen der IHK GfI und der IHK DIGITAL GmbH 
vorzunehmen. 

 

TOP 4 e) Personelle Änderungen in der Vollversammlung 

Bericht: Christian Jöst 

Die Vollversammlung der IHK Darmstadt besteht gemäß § 1 Abs. 2 der Wahlordnung der 
IHK Darmstadt (WO) grundsätzlich aus 73 Mitglieder, die von den IHK-Zugehörigen 
unmittelbar gewählt werden.  

Es kann verschiedene Gründe geben, weshalb ein Mitglied vor Ablauf der Wahlperiode aus 
der Vollversammlung ausscheidet. In einem solchen Fall rückt regelmäßig die Kandidatin 
oder der Kandidat nach, die bzw. der bei der Wahl in derselben Wahlgruppe, in demselben 
Wahlbezirk und soweit vorhanden in derselben Untergruppe die nächsthöchste Stimmzahl 
erreicht hat, § 2 Abs. 1 WO. 

Nach der Verzichtserklärung von Frau Birgit Simmermacher auf Amtsantritt aus persönlichen 
Gründen noch vor der konstituierenden Sitzung im April 2024 blieb der Sitz in der Wahl-
gruppe VI - Touristik, Freizeit, Gesundheitswirtschaft, Untergruppe Touristik, unbesetzt, da 
kein Nachrücker vorhanden war und bis dato keine geeignete Kandidatin oder geeigneter 
Kandidat für eine Ersatzwahl gemäß §§ 2 Abs. 2, 24 Abs. 1 WO gefunden werden konnte. 

Da sich inzwischen geeignete Kandidaten zur Verfügung gestellt haben, besteht die 
Möglichkeit, das Amt im Wege der mittelbaren Wahl gemäß § 24 Abs. 1 WO neu zu 
besetzen. Die Wahl ist grundsätzlich schriftlich und geheim durchzuführen. 
Folgende Personen stellen sich zur Wahl: 

Frau Melanie Senser, Prokuristin der Coreum GmbH 

Herr Stefan Stahl, Geschäftsführer der Hotel Jagdschloss Kranichstein GmbH 

Die Kandidaten wurden der Vollversammlung vom Präsidium fristgemäß vorgeschlagen. 
Herr Stahl konnte sich in der Sitzung am 04.12.2025 persönlich vorstellen. Frau Senser war 
krankheitsbedingt entschuldigt und wurde durch Herrn Jöst kurz vorgestellt. Andere 
Kandidaten haben sich nicht aufgestellt bzw. wurden nicht vorgeschlagen. 

Wahlergebnis: 

Es wurden 33 Stimmen abgegeben. Davon waren 33 gültig. 

Auf Frau Senser entfielen  16 Stimmen. 

Auf Herrn Stahl entfielen  12 Stimmen 

Es gab      5 Enthaltungen. 

Frau Senser wurde damit in die Vollversammlung gewählt.   
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TOP 4 f) Nachberufung in die Ausschüsse 

Bericht: Christian Jöst 

Die Vollversammlung kann Fachausschüsse errichten und beruft jeweils für die Hälfte ihrer 
eigenen Amtszeit die Vorsitzenden und die Mitglieder der Ausschüsse (§ 6 Abs. 1 Satzung 
der IHK Darmstadt). 

Bauausschuss 

Aufgabe des Bauausschusses ist es, der IHK in allen Fragen rund um den Erhalt und die 
Entwicklung der Liegenschaft der IHK in der Rheinstraße in Darmstadt beratend zur Seite zu 
stehen. Der Bauausschuss bereitet Entscheidungen des Präsidiums und der 
Vollversammlung vor. Der Ausschuss schenkt dabei vor allem dem wirtschaftlichen Betrieb 
und einer sinnvollen Instandhaltung des Gebäudes besondere Aufmerksamkeit.  

Ausschussbetreuerin: Dr. Carolin Mülverstedt, Geschäftsbereich Organisationsentwicklung, 
Personal und Finanzen, Telefon: 06151 871 1260, E-Mail zur Kontaktaufnahme  

Vorschlag zur personellen Besetzung 

Neues Mitglied: 

Thomas Sohlleder, Konrad Kohl GmbH & Co. KG, Darmstadt 

Etatausschuss 

Aufgabe des Etatausschusses ist es, der IHK in allen Finanzfragen beratend und 
beaufsichtigend zur Seite zu stehen. Im Etatausschuss werden die Beschlüsse für das 
Präsidium und die Vollversammlung vorbereitet, insbesondere die über den Wirtschaftsplan 
und den Jahresabschluss oder zu Fragen wie die Struktur der zu wählenden Finanzanlagen. 

Ausschussbetreuerin: Dr. Carolin Mülverstedt, Geschäftsbereich Organisationsentwicklung, 
Personal und Finanzen, Telefon: 06151 871 1260, E-Mail zur Kontaktaufnahme 

Vorschlag zur personellen Besetzung 

Neues Mitglied: 

Stephan Janusch, Raiffeisenbank Nördliche Bergstraße eG, Alsbach-Hähnlein 

Steuerausschuss 

Der Steuerausschuss der IHK Darmstadt bewertet und kommentiert steuerrelevante Fragen 
und Probleme aus Sicht der Wirtschaft. Seine Positionen dienen, wie die der anderen 
Ausschüsse auch, der politischen Arbeit der IHK Darmstadt. 

Ausschussbetreuer: Uwe Zahlten, Geschäftsbereich Unternehmen und Standort, Telefon: 
06151 871-1218, E-Mail zur Kontaktaufnahme  

  

mailto:carolin.muelverstedt@darmstadt.ihk.de
mailto:carolin.muelverstedt@darmstadt.ihk.de
mailto:uwe.zahlten@darmstadt.ihk.de
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Vorschlag zur personellen Besetzung 

Neues Mitglied: 

Yannick Barbu, Merck KGaA, Darmstadt 

Beschluss der Vollversammlung am 4. Dezember 2025: 

Die Vollversammlung stimmt der Berufung der neuen Ausschussmitglieder zu. 

Zwei Vollversammlungsmitglieder haben zwischenzeitlich die Sitzung verlassen. Die Zahl 
stimmberechtigter Mitglieder liegt bei 34. 

 

TOP 5 Arbeitsprogramm 2026 

Bericht: Robert Lippmann 

Robert Lippmann stellt anhand nachstehender Folien auszugsweise die Bilanz des Arbeits-
programms 2025 sowie die Planungen für 2026 vor: 
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Herr Lippmann bewertet die Themen des geplanten Arbeitsprogramms als nah an den 
Bedarfen der Mitgliedsunternehmen. 

Im Hinblick auf die veränderte Diskussion rund um den Green Deal erläutert Herr Lippmann, 
dass man die Transformation der Betriebe im Fokus habe und hierfür Hilfestellungen biete. 
In den entsprechenden Angeboten der IHK werde der jeweils aktuelle Diskussionsstand 
abgebildet. Derzeit seien noch 800 Rechtsakte der EU in Umsetzung in nationales Recht. 
Entsprechend hoch bleibe der Informations- und Beratungsbedarf. 

Beschluss der Vollversammlung am 4. Dezember 2025: 

Die Vollversammlung stimmt dem geplanten Arbeitsprogramm 2026 zu. 

 

TOP 6 Jährlicher Bericht der Compliance Beauftragten der IHK 
  Darmstadt 

Nur schriftlicher Bericht zur Kenntnisnahme 

Compliance/Hinweisgeberschutzsystem 

Die IHK Darmstadt hat seit 2012 eine Compliance-Richtlinie. Sie spiegelt das Selbst-
verständnis und die grundlegenden Werte der IHK Darmstadt wider, um das notwendige 
Vertrauen für die Wahrnehmung unserer Aufgaben zu schaffen. Außerdem haben wir seit 

2023 die EU-Vorgabe für eine Hinweisgeberrichtlinie mit einem Online-Portal umgesetzt. 
Hier können sich Mitglieder online bei (vermeintlichen) Rechtsverstößen oder Fehlverhalten 
von IHK-Mitarbeitenden, unserem Ehrenamt sowie Unternehmen im Zusammenhang mit 
einer Tätigkeit für die IHK Darmstadt melden. Dies gilt auch für Fälle sexueller Belästigung. 

Jeder Geschäftsbereich ist für die Einhaltung der beschriebenen Regelungen in seinem 
Verantwortungsbereich zuständig. Bei Unsicherheiten können sich die Mitarbeitenden an 

https://industrie-und-handelskammer-darmstadt.hinweis.digital/?key=4dc191436ac745094bbec01127dc4782
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ihre Führungskräfte oder die Compliance-Beauftragte wenden, die auch für Mitglieder des 
Ehrenamtes Ansprechpartnerin ist.  

Auf Wunsch der Vollversammlung wird jährlich ein schriftlicher Kurzbericht vorgelegt. Der 
Berichtszeitraum umfasst die Zeit von November 2024 bis November 2025. 

In diesem Zeitraum gab es lediglich drei Anlässe, bei denen die Bewertung der 
Compliance-Beauftragten in Anspruch genommen wurde. In allen Fällen ging es um 
Beratung zu persönlichem Verhalten. Zwei davon hatten einen rein präventiven Charakter. 

Keines der Anliegen wurde über das anonyme Hinweisgebersystem über unsere Homepage 
vorgebracht, sondern über persönliche Gespräche. 

Die Mitarbeitenden des Hauses wurden turnusmäßig in der Vorweihnachtszeit auf den 
korrekten Umgang mit eventuellen Werbegeschenken, Einladungen oder sonstigen 
Zuwendungen hingewiesen. 

Ansprechpartner: Barbara Becker, Compliance-Beauftragte der IHK Darmstadt, 
Telefon: 06151 871 1217, E-Mail zur Kontaktaufnahme 

mailto:compliance@darmstadt.ihk.de

